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LOKALES

Lotta im Fernsehen
HR-Fernsehteam dreht über Lotta Landmilch

Von ELISABETH BENNIGHOF

■ Eschwege. Es war kein ge-
wöhnlicher Arbeitstag auf
dem Hof der Familie Rauten-
kranz im Waldkappeler Orts-
teil Schemmern, denn ein
Filmteam des HR hatte sich
angesagt. 
„Ich bin schon ein bisschen
nervös“, gibt Hartmut Rau-
tenkranz zu. Der HR kam und
drehte für seine Sendereihe
Herkules ein Portrait über
Lotta Landmilch, das Projekt
zur Direktvermarkung, das
Hartmut Rautenkranz vor ei-
nem Jahr begonnen hat.
Natürlich durfte dabei ein Da-
te mit Lotta, der Namensgebe-
rin, nicht fehlen. 
Der Moderator  der Sendung
Herkules, Andreas Gerke, gab
sich große Mühe, seiner Part-
nerin die Scheu vor der Ka-
mera zu nehmen, doch Lotta
zeigte sich, im Gegensatz zu
ihrer Nachbarin, eher schüch-
tern und wollte das Heu ein-
fach nicht aus seiner Hand fressen. Lotta und ihre etwa

80 Kolleginnen produzieren
jeden Tag rund 2.000 Liter Fri-
schmilch, einen Teil davon
verarbeitet Hartmut Rauten-
kranz in der hofeigenen, klei-
nen Molkerei weiter und be-
stückt damit drei Milchauto-
maten in Eschwege, Sontra
und Hessisch Lichtenau.
Außerdem beliefert er gastro-
nomische Betriebe mit der
pasteurisierten, aber nicht ho-
mogenisierten Milch. 

Milch selber zapfen

In den Geschäften kann man
die Milch selbst zapfen und in
mitgebrachte oder dort erwor-
bene Behältnisse abfüllen.
Dazu entwickelte der Land-
wirt mit seiner Frau Nina die
Marke Lotta Landmilch, mit
eigenem Logo und besonders
liebevoll gestalteten Etiket-
ten. Des Weiteren kamen Pro-
dukte wie Himbeer- und
Schokomilch zum Selbermi-
schen dazu und auch Grieß-

und Vanillepudding erweitern
das Angebot.

„Es macht uns Spaß, kreative
und immer neue Produkte zu
entwickeln, auch wenn das
natürlich alles erst einmal viel
Zeit kostet“, berichtet Nina
Rautenkranz.
Dass hinter Lotta Landmilch
viel Herzblut steckt, konnte
das Filmteam erleben.
Der Moderator durfte nicht
nur im Stall erfahren, dass
Hartmut Rautenkranz jede
Kuh beim Namen kennt und
Lotta Namensgeberin wurde,
weil sie immer die erste im
Melkstand ist. „Jede Kuh hat
ihre eigene Persönlichkeit
und die kann sehr unter-
schiedlich sein“, berichtet der
Landwirt.
Andreas Gerke musste, nach-
dem die Handfütterung nicht
ganz erfolgreich war, auch
Hand anlegen. Zum Beispiel
als es daran ging, Etiketten
auf die Milchflaschen zu kle-
ben. „Wir machen diese Reihe

über Menschen auf dem Lan-
de, die neue Ideen haben, die
neue Impulse für den Markt
setzen. Menschen, die etwas
gemacht haben, die nicht la-
mentieren, sondern anpacken
und ihre Träume verwirkli-
chen“, erklärt der Redakteur
und Regisseur der Sendung
Bernd Bark. In der Sendung
werden außer der Familie
Rautenkranz noch drei weite-
re Projekte vorgestellt.
Bark kam auf Lotta Land-
milch, weil er in Witzenhau-
sen einen Milchautomaten ge-
sehen hatte und sich dann
weiter informierte. 

„Ich habe gehört, dass Familie
Rautenkranz eine eigene Mol-
kerei hat und bin dann auf
Lotta Landmilch gestoßen.
Das ist so liebevoll gemacht
und eine gute Idee“, erklärt
der Regisseur begeistert. Der
Beitrag wird am Dienstag, 18.
September, um 20.15 Uhr im
Hessischen Fernsehen gesen-
det.

EXTRA ■ INFO
Lotta wird gefördert
Eschwege. Der Bau einer
Kleinmolkerei, die Anschaf-
fung des „Lottamobils“
(Kühlwagen) und die Ein-
richtung der Milchautoma-
ten wird gefördert mit Mit-
teln aus dem Programm
Land(auf)Schwung des Bun-
desministeriums für
Ernährung und Landwirt-
schaft.  Der Verein für Regio-
nalentwicklung betreut das
Projekt, durch das in 39 Mo-
dellregionen zukunftswei-
sende Projekte im ländlichen
Raum gefördert werden.
Nähere Informationen gibt
es bei Sabine Wilke, der Ge-
schäftsführerin des Vereins
für Regionalentwicklung,
unter ! 05651-70511 oder
im Netz unter www.vfr-wer-
ra-meissner.de.  

Am Drehtag sorgte (v.li.) Jürgen Lieberte für den guten Ton, der Moderator Andreas Gerke
knüpfte die Kontakte zu den Schwarzbunten und Bernd Kirschner bediente die Kamera.

Foto: Bennighof
Mehr als 75 Prozent der Leser fühlen sich von ihrem Wochen- 
blatt zuverlässig informiert über aktuelle Ereignisse am Ort.  
Die Studie „Anzeigenblatt Qualität“ des Bundesverbandes 
Deutscher Anzeigenblätter (BVDA) zeigt darüber hinaus: Drei 
von vier Lesern bewerten die Berichterstattung als glaubwürdig 
und sehen diese als gute Ergänzung zu anderen lokalen Medien. 

Mehr Infos zur Studie und zum Medium Anzeigenblatt im 
Internet unter www.bvda.de

Quelle: Studie „Anzeigenblatt Qualität“ 2015, Basis: deutschsprachige Wohn-  
bevölkerung (inkl. Ausländern) ab 14 Jahren; Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Knapp  80 %  unserer Leser sehen die 
Wochenblätter als feste Größe in der Region. 
Denn sie sind eine unverzichtbare Nachrichten- 
quelle für „das Wichtigste von nebenan“. 

Lokales spielt  
hier in der 
ersten Liga.

Mitglied 
im BVDA
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Extra Tip Mediengruppe
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Die Spielregeln
in Kürze:

Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass
in jeder Zeile,
in jeder Spalte und
in jedem 3-x-3-Kästchen
alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. 1
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Auflösung des letzten Sudokus:
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Des Rätsels Lösung
(aus der Vorwoche)

RRÄÄ TTSSEELLSSPPAASSSS
Anteil-
schein

Fortbe-
wegung
zu Pferd

römi-
scher
Kaiser
† 68

Ernte
der
Wein-
trauben

Entgelt
für Wehr-
dienst-
leistende

freund-
lich und
liebens-
wert

weiches
Sedi-
ment-
gestein

englisch:
eins

weidmän-
nisch:
schieße
hoch!

Rohkost

japani-
scher
Politiker
† 1909

Männer-
kleidung

unge-
kocht

Anteil-
schein
in der
Lotterie

Verkaufs-
halle

gego-
rener
Honig-
saft

Pharma-
zeut

gehoben
für:
Adler

Kose-
name für
den Groß-
vater

ein
Nacht-
vogel

Schul-
noten-
urkunde

deutsche
Vorsilbe

chem.
Element,
Selten-
erdmetall

wilde
Acker-
pflanze

Ver-
hältnis-
wort

dt.
Physiker
† 1854

italie-
nischer
Artikel

britische
Prin-
zessin

dt.
Schriftst.
(Stefan)
† 2001

chem.
Zeichen:
Gallium

Bedie-
nung im
Restau-
rant

Kfz.-Z.:
Peine

griechi-
scher
Buch-
stabe

Spiel-
karten-
farbe

Null
beim
Roulett

ein
Sport-
segel-
boot
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SPIEGEL
MARKTMARKT ONLINE UNTER:


